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Frauen skeptischer: Rüstungsaktien im
Fokus der deutschen Anleger

Eine Umfrage zeigt: 58% der Deutschen halten
Investments in Rüstungsaktien nach dem Ukraine-Krieg für

moralisch vertretbar.

Berlin. Die öffentliche Meinung zu Investments in der
Rüstungsindustrie hat sich durch den Ukraine-Konflikt stark
gewandelt, aber Geschlechterunterschiede zeigen sich deutlich.

Die gesellschaftliche Akzeptanz von
Rüstungsinvestments

Die Mehrheit der Deutschen äußert sich positiv gegenüber
Investitionen in Rüstungsaktien, ein gewandeltes Meinungsbild,
das maßgeblich durch die Entwicklungen im Ukraine-Krieg
beeinflusst wurde. Eine aktuelle Umfrage des Vergleichsportals
Verivox zeigt, dass 58 Prozent der Befragten den Erwerb von
Rüstungsaktien als moralisch vertretbar erachten. Zuvor
herrschte eine kritische Grundhaltung: Im Jahr 2022 waren
lediglich 47 Prozent der Bürger der Meinung, dass solche
Investments akzeptabel seien.

Unterschiedliches Verhältnis zwischen
Männern und Frauen

Trotz der allgemeinen Zustimmung ist eine deutliche Diskrepanz
zwischen den Geschlechtern erkennbar. Während 66 Prozent der
männlichen Umfrageteilnehmer Rüstungsinvestments als
moralisch unbedenklich ansehen, lehnen 51 Prozent der Frauen



diese Form der Geldanlage ab. Dies verdeutlicht, dass Frauen
eine kritischere Perspektive auf ethische Fragestellungen in
Bezug auf Investitionen in Waffen finden.

Veränderte Einstellungen durch den
Ukraine-Krieg

Die Umfrage ergab, dass 56 Prozent der Deutschen ihre Haltung
zu Rüstungsinvestments aufgrund des Ukraine-Kriegs überdacht
haben. 32 Prozent der Befragten gaben an, nun weniger
Bedenken bezüglich der Moral von Rüstungsinvestments zu
haben. Im Gegensatz dazu äußerten 24 Prozent verstärkte
Vorbehalte.

Hintergrund der Meinungsänderung

Initiiert durch den Krieg in der Ukraine, ist die Akzeptanz für
private Geldanlagen in der Rüstungsindustrie stark gestiegen.
Oliver Maier, Geschäftsführer der Verivox Finanzvergleich
GmbH, kommentiert: „Insgesamt ist die gesellschaftliche
Akzeptanz gegenüber Investments in der Sicherheits- und
Verteidigungsindustrie infolge des russischen Kriegs in der
Ukraine deutlich gestiegen.“ Diese Entwicklung könnte als ein
wichtiges Signal für zukünftige Investitionsentscheidungen in
Deutschland interpretiert werden.

Wirtschaftliche Auswirkungen auf die
Rüstungsindustrie

Die deutsche Rüstungsindustrie profitiert ebenfalls von dieser
wachsenden Akzeptanz. Der führende Rüstungskonzern
Rheinmetall wurde im Frühjahr 2023 aufgrund des kontinuierlich
ansteigenden Aktienkurses und der positiven Geschäftsausblicke
in den Dax aufgenommen. Seit dem Beginn des Ukraine-Kriegs
stieg der Wert der Rheinmetall-Aktien um über 300 Prozent, was
die Auswirkungen der veränderten Investitionshaltung
verdeutlicht.



Schlussfolgerung

Die Verschiebung in der Gesellschaft hin zu einer höheren
Akzeptanz für Rüstungsaktien ist ein Indiz für das tiefere
Verständnis und die Veränderungen in der Wahrnehmung von
Sicherheit und Verteidigung. Es bleibt abzuwarten, wie diese
Trends die zukünftigen Diskussionen über ethische Geldanlagen
prägen werden, insbesondere im Hinblick auf die
unterschiedlichen Ansichten zwischen den Geschlechtern.
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